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Rallye Nova Gorica -SLO

Kramerzurück

Der vorletzte Lauf zum Alpe-Adria-Cup führte
die Teilnehmer zu einer gänzlich neuen Sprint-
Veranstaltung ins südwestliche Slowenien,
gena.uergesagt ins Dorf Banjsice.
Das Format der nicht zur slowe-

nischen Meisterschaft zählenden
Veranstaltung war aus Italien

übernommen worden: Viermal
die gleiche 10,12 Kilometer lange

Sonderprüfung, die wegen der

sChmalen Straße durchaus ihre.

Tücken hatte. Die slowenische

Spitze fehlte großteils, dafür
waren im 54 Teams starken Feld

gleich 20 Crews aus Italien sowie

Alfred Kramer/Siegmund Sappl

aus Kärnten zu finden.

Der Ablauf ist schnell erzählt:

Kramer hatte zwar nie die

Chance aufs S~ockeFI, belegte
nach einem schleichenden Pat-

Zur gleichen Zeit als in Slowenien um Pun
Alpe Adria-Cup gefahren wurde, fand kna
200 Kilometer westlich davon der vorletzte
zum Mitropa-Cup statt.
Die Rallye selbst bewies bei sehr

wechselhaftem Wetter, wo zeit-

weise Regen und Nebel den Teams

alles abverlangten, dass sie die viel-
leicht härteste Asphaltrallye Mittel-

eur2pas darstellt. Nach 9 Sonder-

prüf,u~gen über 118,54 Kilometer

kamen nämlich von den ursprüng-

lich 122 gestarteten Teams lediglich
67 ins Ziel. Darunter zwei der vier

ästerreichischen Teams. Vater und

Tochter Heinz und Jasmin Leitgeb

hatten wie in Velenje Probleme mit

einer ständig beschlagenen Wind-

schutzscheibe am Clio und trafen

deshalb in der ZielKurve der fünften

SP rechts hinten einen Felsen. Der
Schaden blieb zwar überschaubar,
dennoch gab man auf, da man

zuvor schon wegen einer falschen

Reifenwahl (drei SP mit Slicks im

Nassen) viel Zeit verloren hatte.

Schlimmer erwischte es ihre Team-

kollegen Heimo PapstJJuliaBaier, die

auf SP 3 einen Felsen frontal nah-

men, wobei ihr Clio etwas schlim-

mer zuqerichtet wurde.

muth/Kurt Jabornig mu

freundlicher Unterstützu

Italiener eine neue Feuerl-

installieren, da die Ihre

Jahre alt und daher abgela

Zwar hatte man keine R
und keine Zusatzschein

die Nacht-Sp' aber man

als einzige ästerreichische

ins Ziel, wenn auch nur a
gesamt. Beste Österreich

Peter Schuhmacher/Wer

schart, die erstmals in B

Ziel kamen und als zweit

ropa-Cup-Jeam Platz 35
dazu Platz 2 in der Klasse.

tiroler Bernd Zanon verga

einen Crash die Chance de

tigen Titelgewinns, muss

der abschließenden Drei S~

Iye nur noch ins Ziel komr

den Slowenen Aljos a Novi
sich zu halten. Schuhma

derzeit aufPlatz 5.
Wernet


